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wir bedanken ünä für die G&legenheiUUrStellynghahmezü defti am 21.09.2023 übefsandtett Ent-

Wurf dei-Undesregierüng für ein Gesetz zur Änderung verwqltuhgsrschtfjcher Vorschriften [hri Jahr

2024 (Thüringer V^rwaltüngsrechtsärtdefungsgesetz 2D24 - ThürVwRÄOdG 20244.

Auf unsere vorab am 24,07,2023 übersandten Hihwäj^e söwi^ den dazu geführten Austausch neh-

m.en wir Bezug und hm$icbt!ich dfe-r in Artikel:? des OösetzeritwurfesvprgesehenöilÄrlderüngetldei

Thütingej- Verwatt.ungä^ustellühgs- und Volfstrecküngsge^etzes ergänzend wie fofgt Stellung:,

ZU 4. a)

Pie Regelyng der Erstättung ühein'brlngficher Völistre6f<ungskostßr(.Jn § 2S ^bsätz l wird .yhsörer-

seits befürwortet.

Zu 4.b} ... - .

N?ch ^er gegehw'ärtigeö ^egöFyng ^05 § ^2 Absatz 2 S^tz :3 konneyi bet eineffl Vo{lstf?e|tungs^rs,ü-
ch<3^ dss mit .Hilfe autpmgtisch.er Etnric^tLfngein erstellt ist, Abdruck des pi.enstsiägel^ und Urtter-

Schrift fe*h!6n. Durch tfre Vorgesehene Änderung tritt ä:ri diü Stelle des Sc.hnftförtti^rföFdefnßses die
Te^tförro (§ 126b 8GB), Mn^ b^i einenrt VöilstfeckuhgsefsUchen/ das tttit Hilfe aütQrnatlächer Eihrich-
tyng'en erstellt }?f, kartn nunmehr die N^hn^riswie.dergabe fehlen.
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In der Begründung def Änderung Wjfd erkiärt, dass aus der unte-r Abäätz 2 Satz l erfolgten Ähde-

rung: „Das Vo 11 streckungs ersuchen bedarf der Textform (§ l26b BGB}." folgt/ dass dg? $iögel Lind die

Unterschrift feh^h können/Weil die Textfofrti derartige Vorgqben nicht vorsteht,

Dies erscheint ans Unserer Steht einerseits schlüssig, 'gnderersißi.ts resultiert daraus für die Anwender

des Gesetzes ^hderPf-axEs die Gefahr von MissVerständnissen. !h dar Verggngenheit wurde auf das

Siegel und die Unterschrift in der Verwaltung großen Wert gelebt. Wehh diese ~ ebenso der Na-

menswiedergabe- nicht mehr notwendig sind/ erachten wir es als sihrivo!!, Satz 3 wie folgt zu fas-

s e n:

/.Bei einem. Vo l Istreckpngs ersuchen, das mit Hilfe automatischer Einrichtungen erstdlt i?t, können

Abdruck des DEenstsEegels, Unterschrift und die Ngmenswiedergahe fehlen."

Zu 5. •

Gegen di& beabsiGhtigten Änderungen des § 7,3 Absatz l bestehen güs der Sicht der Praxis keiihe

grundsätzlicheh Bedenken.

Den Vollstr^ckungsauftrag führt; def Vol^iehungsbeämte regelmäßig rnit $ich. Er k^nh diesen alsg
auch dem VoHstfeckUngsschuidner unaufgefordert vorzeigen. per RögeEuHg, d?n VolfstrecKungs-

auftrag//auf Verfangen zur VerfQgung zu steifen", wälre aus uHiserterSlcht.aych.noch cjanrt eritäpro-

(;he.n, w?hn der' Völlzi.^huhgsbe^n'ite ciies nicht ünmittef^är realisiert, äon^ern spätestens ünver-

?,üglich nach derVpl.lsfreckungshancflyhg, g§f, per ^-fViail öder Post.

Im Übrigen .dürfte diese Regelung in der Praxis Wenig Relevanz entfatten. Der VQlistrecknngsspftrag

dokumentiert die zu vollstTeckenden Förd@fL(ngeh zum S^Dd des Tages der Übergabe an döti yoll-

ziehuhgsb^anmten, Qißser nimimt am Tag cl^r Voll$trecl<üngämäßnah>ti^. Obiich^rWäise eEne Xäh-

lyngsaufforderuhg mit aktueller Forcterung.ssufstelJuhg zum Sc.hüld^r und pbergibf dje$e, In rfieser
Aufstellung sind dgnn 9Uch (Jie Rei.sekosten dßsVöllzjehuflgsbeamtenspwie ggf. die aktuell weft^r-

berechn&tefi Sgümms.zUschläge efithättert.. DetYi Votfstreckllngssehufdllet1 nu:Ut letzten<liiGh diese

aktuefte Zahlungsauffofderung mehr a)s äef da'nn bereits „veraltete Vöflstreckungsayfträg an den

VQilziehürigsbearrtten.

Die Forderung des Thüringer Beauftragten f-ür d,eh Datenschutz yfiCi die Införmaitjonsfreih^it riach

eirtef- vörpflichtehden Aushändigung d^s Voll^treckungsäyftrags eraGhterl wir als zy Weitgehend

und qngesichts der vprartgegangenen ALisfQbrUHgeh 3Uch als tijcbt ^jführörid. Zudem führt einö
derartige 5tandgCderhöhüng zu hö.hßrerp Verwaitung^ufwand tyr t^ie VQllstr'eckungsbehöFden,
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wejcber dem Zweck dieses Geset?ß$, namlish, einer Verwaltungsverefof^chung im Z.i-lge der DigEts-

lisierung, gerade äntgegenläüffc.

Zu 10.

Mit den §§ 41a, 41b sollen Ermittiungsmögliichkeiteri und Auskünftsrechte der Thüringer Vollätre-
ckungsbehörden neu geregelt Werden.

Die Regelung des § 41,b übe.rntmmt, d^n WortEauf de.? § Sb V^rwaEtungsvollstrpckungsgeset;

(VwVG). Der Gesetzgeber schreibt dort ßedihgungen vor, unter denen eine Abfrage der Dnttsys-

kühfte erfolgen kann. Da die meisten Bundesländer die Möglichkeit def Abnahme der Vermö-
gensayskUhft durch die Volfstreckungsbehör'deh böteitä (h ihfeh Länderges&tzön verähkert haben,

ergeben diese Bedingungen aus unserer Sicht dort auch Sintt.

Bei einer Übernahme der Regelungen in das ThürywZV? sptlte tn cler Kon?ecfyen? nach unserer

Auffassung gieichzeitig die Möglichkeit der Abnähme d^rVerrnögensauskunft durch die Voiistre-
ckungsbehördeh in § 4l äUfgötomJmän Werderi. And6f-enfa(l?:war@h die Moglichk&iten äes direkten

Abrufs der Auskünfte durch die kömmünälen VQltstreckuhgsbehorden ohne ciie Vorherige Besüf-

ttagung eine.s Gerichtsvöilziehets sehr eingeschränkt blzw. h.Icht erfüllbar, Dies bringt die Voli$tr6-

cfeuhgsbehörd^n So Thüringen In sinen^eitlichen N.acht^i! gegenüber an'deren Vollstreckuhgsbehör-

den, die äufGfun<(|ag'ed,6r Landesgesetz? die VermÖgensaysRunft selbst ^bnehFnen durfen. Wei-

tei-hfn efHtäteheh Görichtsvgflzreher'köstefj $öwEe Kosten cjer Abfrage/ welche V.eri'neidbar wären

Und in gncfören B un des! ändertl gär nicht ffiehr anNie.it. Dadurch ffiüss der VöilstreckyngäscjluldFier

Jm Fräistaat Thui-ingeri letztenctlich hph6fe Vö!|streckungskosten erstatten a|s (H anderen Bundes-

län?fem.

Die Systötinati« der Rögeluhg^n zu derT Drtttausjkynten deutet aus unsefer Sicht darauf hin, dgss

def-GesetzgQber'dävpn aüsge.ht/ ^ass die Voös.trecRungsbe hoffeni $etJ3St zur Abhähme d^r VermÖ-

gensäuskUnft b.er^chtigt sein splien, DEestem ßrunyged^nken würde in Thüringen dadurch Roch-
nuhg getragen/ dass zum,inde^t &(? Qj3ti0rtsrrlöc|ell zur'Abnahime därVernlogensauskunfteingeführt

Wird. E:s würdä dann der Jeweiligen VQHstrecj<ungsb?h^fde öbli^göft zy ents'chejdön, ob eihe Ver-

rnQgensauskunf-f abgenommen wercfen söli, oder &ih Gerichtsvoflzieher zu beauftragen ist.

In der Begfündung s:ur Einführung der §§ 41ä üdd 4lb wird ausgeführt, ^ss: mit der Übernahfre
der gesetzticheh Re^lürigen der §§ 5ä und 5b VWVS elh Gtötc^laUt tnli den, ^iVilpro^essüaien Völl-
^ti'eckmng^be'fugnisseh rfer Gerjchtsvollzieher'und den Befugnissen der Vei-wältUngsvollstreckungs-

b^horden des Bundes CFreichtwercjeh ?öl|, to T.hitr.ingeö'wür^e durch die Einführung fcler §§ 4l g
und 4l b ^ar die M.ogilchkeit äer Drittsuskünhe grüh^sätzljch etrigöfäumt/ durch c(äs Fehlen der
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Möglichkeit der Abnahme ct@r Vermögens a u.skynf t der Sinn der vorgengnnt^n Regelungen ab?r

nicht erreicht Ein wirklicher Gleichlaut ist nach unserer Bewertung dsmit nicht zu erkennen.

Zur Anregung des Thüringer Landesbeauftra^tenfüt' ^ens.che'n mit ßehincierunSen

Eihe Umsetzung derAnrögung, dääs beijecferVollätrecküngsmaßna.htne (und nicht nur bei Voil.str&-

ckungöh Irt Abwesenheit des VoflstreckUngsschuicfnerä oder auf sein Verlangen) eine Niedferschnft

auf Verfangen auch in barrlerefreier Form - zur Verfügung gestellt werden muss, erachten wir aus

Sicht der Praxis als prpblematiscb. ÄhnEich Wie die Fordefung des Thüringer Beguftragt^n für den

Oäten$chu(z und die IriforirtgtEonsfreiheit erachten Wir diä.se als .zu Weitgehend, da eine derarfige

Standärderhöhung ^u höheretn VerwaitungsäufWand für die Völls.ti'etkungsbehorden führt, wel-

eher dem Zweck dieser Gesetze?/ nannHeh einer Vefwa.ttUhgsver'einfächung im Zuge äer Digttglt?)?-

rung, gerade entgegenläuft.

Für R-ückfrggert stehen wir Ihnen gern zur Verfügung,

Fräundliehe Grüße

Landesivofsitzencler

Haberbosch
BTD-Bearbeitungshinweis


